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W i l d h a d . ktirliotbotloiiA ieli80
Sämtliche zur Gencralmusterung gestell¬

ungspflichtigen Militärpflichtigen der Jahr¬
gänge 1870 , 1871 und 1872 haben am

Donnerstag , den 2 . Juni 1892
abends präzis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinmde werde » gegen Ganggebühr
von 20 besonders geladen.

Den 29 . Mai 1892 .
Stadtschultheitzenamt :

Bühner .
Oiweoiaäe u . 63.63 .0,

6omp . kr3.ny3.i36,
doliänä. 63.63.0 V3.n Honten,
versekioä . Sorten feinen
Itiee , Itiee in kneiceten

unä offen, 80M6 en§i.
Ulbert öisMts

smxLöliit Ouslav Hammer,
Huuptstr. 103.

Neue IMnäer

MrinKS
sind eingetroffen bei

Chr. Brachhold.
ktzL866 u . Vü1 ^ i88Ilieil1lli (!ilt

per Stück 5 ^
ku6b8in u . dirnnium

per Stück 20 u . 30 ^
teuren per Stück 30 ^

empfiehlt Ernst Wacker, Gärtner .
Feinste-

Borlaus-Mohuoel
glanzhell, versendet in Probeflaschen von 6
Litern oder mehr zu 95 per Liter, die
Oelmühle von

A. Haerle
in Teinach bei Calw .

1° Emmenthaler,
Kräuter L Rahmkäse

empfiehlt Gustav Hammer .

UarLtplarsl

tn weih u
lnd Billigkeit unübertroffen

gelb au« Wach » u . Terpentinöl zubereitet , Ml
echt mit obiger Marktplatz - Etikette.

Preis : per Büchse mit '/a Kilo 1 Kilo 2 Kilo Netto -Jnhalt
1 -- ^ 1 . 80 3 .40 in« . Büchse.Als bestes Mittel zum Reinigen der Parketböden empfehle :

Stahlspähne in ' /r und t/i Kilo -Paketen , ebenfalls mit Marktplatz-Etikette.
Niederlage für Wildbad bei

, Carl Wilh . Bott.

IVoinIuinäliiii ^
IDAWSM 83.upt8tr3 .886 103

einpüsiilt :
Utzäioinal - L I)6886i't -» 6iiio

alle 8ortsü kromäo unä IiLuä 'wsiiiö ,
UoU 816r6Ilä6 » 61116^

80VV16 8ttintll (;1l6 8piritu08LL .

loin ^to 1! >
'oi >0 ti- f :li »>oii

Lroneisron von 8xis§s1 eto. sto.
vorrätig in lolZenäen Garden :

keieb ^olä , Vleiob ^oltl, Silber , Lupter , feuerrot ,
kat . klau unä OrNn

ä Flacon 50 incl . ? 1n5e1 unä Oarton
Linä 2u Kaden bei Llir . Lraoliliolä .



i l d b a d.
Vuru -Voroin

^Samstag , den 5 . Juni 1892
abends 8 Uhr

MonatsVersammlung
im

Bayerischen Brauhaus.
Der Turnrat.

Kaffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer.
Guter

Most
per Liter 20 ist zu habe » bei

Karl Schulmeister , Schreinermeister .
GuterBacksteinkiis

ist zu haben bei C . Rust .

VvKelkntter :
LLULrisuLLmerl

ÜLksrksrils
empfiehlt Christ . Pfau .

Feinstes
8n1at - L Oliven-Oel

ist zu haben bei Gustav Hammer.
krima Krau« Lorn8oit'o

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,

Prima weiße Stearinseise,
„ transparente Schmierseife ,

Soda eristalisterter in Säcken a 100 Psd .,
Talglichter,

Stearinlichter nur Münfing ' sches Fabrikat ,
Salon-, Eis- oder Alabasterkerzen,

Brillant Parasfinker ^en ,
Stärke von Kernen, Min warmftärken,

„ , Reis acht engl. Marke Br-
land» u. Co.,

, „ Reis von Hosmann und
feinste Crsmstärke,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in str u . ' ,L Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau.
Gut kochende
KrBsen, Linsen
und Wohnen

empfiehlt_ Carl Wilh. Bott.

empfiehlt bestens Chr. Pfau .
Guten

empfiehlt I F . Gutbub .
Schuld - und Bürg -Scheiue

find zu haben in der Buchdruckerei d». Bl.

smpükblt

Importmrl « Buvriiiim . Bremer null
BumsturKtzr ( iiKurren ,

drlooll ^ olio , 1^118818( 110, I ^ ) 1l1i8 ( 1lO

QustLV ULNlUlSr , Hauxtstr . I 0 Z .

oc>

ÜUUpt8trU886 104 .
Anfertigung solider

^ U 88 t 6 U 6 r - Ltztt 6 N
aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in
Bett -8tolt'eii , ledern L llunmen ,

zu den billigsten Preisen.
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Der verehrt . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung , daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegeln u . Worhang -KdLerien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gefl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreinermeister.

Vorurolu ' per 8tüok nur 3,20 NL .
Mit 4 Linsen u . 3 Auszügen Vergrößert 12 mal unter Garantie.

Jedes Stück, welches nicht gefällt, nehmen wir sofort retour .
Preisbuch sämtlicher optischen Waren versenden franko :

Urdorf L Oo. Oiütirltli ^oiitirll bei ^oliiilioii.

Vu8V0i'^ouf in VorlinnMtoilon unä
^ riool - ^ aiUon .

Um mit folgenden Artikeln baldigst zu räumen verkaufe ich Vorhänge schmale und
breite , von 25 an per Meter , sowie auch Trikot-Taillen von 1 c/A an und sehe
zahlreicher Abnahme entgegen . Littst Bolz , Hauptstraße 130 .

DoT hclngltolfe
in den neuesten Mustern u . in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu äußerst billigen Preisen.

WilH. Ällmer-.
Hein - L HpoE -Larloii

werden schön und billig angefertigt in der Buchdruckerei von
Z3srnH . Ksfmann .



Rundschau .
Marieuwahl , 29 . Mai. Seine Maje¬

stät d >r König hörten gestern vormittag die
gewöhnliche » Vornäge und Meldungen , nah¬
men den Vortrag beS stellvertretenden Ge -
neraljuianten Oberst Frhrn . v . Reischach
entgegen und albeit . ien mit dem KabineltS -
chef . Gegen Mittag begaben Sich Ihre
Majestäten der König und die Königin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Panline in Begleitung der Palastdame Gräfin
v . Uxknll - Gyllenband , des Flüzeladjutanten
Oberst Frhrn . v . Walter und de - Kammer -
Herrn Ihrer Majestät Frhrn . v . Raßler nach
Heidelberg z » einer Zusammenkunft mit Ihren
Majestäten der Königin und der Königin -
Regenlin der Niederlande . Die Allerhöchsten
Herrschaften verweilten bis 5 Uhr abends
gemeinsam daselbst . Mit dem Schnellzug
9 Uhr 48 Mini in LudwigSbnrg eintreffend ,
kehrte» Ihre Majestäten mit Prinzessin Pau¬
line wieder hierher zurück .

Stuttgart 23 . Mai . Wie der Rnchs-
kommissar für die Weltausstellung in Chicago
bekannt inacht , können würltembergische In¬
teressenten sich wegen Informationen an die
Herren Geh . Hofrat Dr . v . Jobst und R - -
gierungsrat Mayer von der kömgl . Ccntral -
stelle für Gewerbe und Handel , beide in
Stuttgart , wenden .

Stuttgart , 28 . Mai. Gestern abend
trafen mit Zug 35 zehn Personen , aus
Amerika kommend , hier ein . Ein Herr aus
dieser Reisegesellschaft , welcher feine Frau
kurz vor Stuttgart vermißte und dieselbe im
Zuge nicht finden konnte , erhielt von der
Betriebsinfpektion die niederschmetternde Aus¬
kunft , daß zwischen Asperg und Lndwigsburg
eine Frau auf der Bahn tot aufgefunde »
worden sei , welche vom Zug überfahren
wurde . Man vermutet , daß die Frau >n
Folge Unwohlseins den Wagen verließ , einen
Schlagaufall erlitt , vom Zuge fiel und so
unter die Räder geriet .

— Zusammenkunft württ . Jäger . Man
schreibt aus Tübingen , 28 . Mai : Als vor
9 Jahren am Pfingstmontage die ehemaligen
Angehörigen der früheren württembergischen
Jägerbataillone in Heilbronn sich zu einer
ersten Versammlung zusammenfanden , gab
es vielfach freudig bewegte Auftritte , wenn
sich alte Kriegskameraden so unverhofft wieder
fanden , aber auch sehr bewegte bei Nachfrage
nach lieben Freunden , die inzwischen zur
großen Armee einbcrufen worden waren . An
diesem Tage wurde beschlossen , alle lOJahre
eine Zusammenkunft zu veranstalten . Da
nun aber im nächsten Jahre der württemb .
Bundestag der Kriegervereinc rc , stattfinvet ,
so soll diese Vereinigung am Pfingstmontag
den 6 . Juni in Tübingen statlfinden . Nach
den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen läßt
sich eine große Beteiligung hoffen , um so
mehr , als der Festausschuß alles gethanhat ,um den Teilnehmern die Stunden des kamerad¬
schaftlichen Zusammenseins zu genußreichen
ZU gestalten .

— Wie sehr es nötig ist, kleine Kinder
auf das vorsichtigste zu überwachen , lehrtder folgende traurige Fall , der aus Laichingen
gemeldet wird . Dort hat da « 11 Monate
alte Kind des praktischen Arztes Dr . H . sein
junges Leben auf kaum glaubliche Weise ver¬
loren . Es schlief in der Stube in einem
Kinderwagen . Dieser ist infolge von Unruhe
des Kindes in Bewegung und so in die Näheeine- Nachttische- gekommen , auf welchem

eine Glasröhre mit Sublimatpastillen , wo¬
von schon eine einzige zur Tötung einer er¬
wachsenen Person genügen soll , auf einem
Teppich stand . Letztere zog das Kind zu sich
heran , kam auf diese Weise zu den Pastillen ,
verschluckte einipe derselben und starb .

Waldsee , 27 . Mai. Gestern traten zwei
junge Bursche (Brüder ) , Söhne des hiesigen
Taglöhner - Huber , eine Wallfahrt nach Wein¬
garten an . Auf dem Rückwege , eine kleine
Stunde von der Heimat entfernt , traf den
16 Jahre alten Bruder ein Hitzschlag und
er war sofort tot . Der ältere Bruder ver¬
suchte ihn noch wciterznschlcppen , was ihm
aber nicht gelang ; er eilte dann heim und
brachte seinen Eltern die traurige Nachricht .
Der Tote wurde dann mittels Fuhrwerk¬
in die Heimat befördert .

Ulm , 30 . Mai . Von der hiesigen Straf¬
kammer wurde wegen eine « V rgehenS im
Amte ( § 354 St .G . B . ) der 17 Jahre alte
Postpraktikant V . von Göppingen zu einer
Gefängnisstrafe von 5 Wochen verurteilt .
Derselbe gestand zu in der Nacht vom 27
auf 28 März d . I . einen Brief widerrecht¬
lich geöffnet zu haben , der in Nürnberg ver¬
schlossen zur Post gegeben an ein Fräulein
in Göppingen adressiert und ihm als Beam¬
ten der Post zur Behandlung übergeben und
anverlraut war . Der junge Mann muß
seine Neugierde und Pflichtvergessenheit schwer
büßen .

— Landrichter Miller in Rottweil wurde
zum Landgerichlsrat in Heilbronn ernannt .

Hirschberg, 28 . Mai . Das Dorf Alten¬
berg ist gestern bi« auf zwei erhalten ge¬
bliebene Anwestn gänzlich niedergebrannt .
Niemand winde verletzt .

— (Im Siedekessel verbrannt. ) Ein
entsetzlicher Unglücksfall , bei dem zwei Men¬
schenleben zu Grunde gegangen sind , hat sich
am Dienstag Nachmittag auf dem Terrain
der an der Oberspree belegenen Vereinigten
Berliner Schmalzsiedercien zugetrage » . Am
genannten Tage waren mehrere Arbeiter da¬
mit beschäftigt , den großen circa 20 Fuß
tiefen Siederessel vom Hauptreservoir abzu -
schiebcn, um denselben zu entleeren . Anstatt
nun , wie die gesetzliche Vorschrift lautet , erst
die Maschine abzustelle » , um eventuell Un¬
glücksfälle zu verhüten , handelten zwei Ar¬
beiter , der 30jährige Sieder Kahl und der
26jährige Steiger Plehn , nach ihrem eigenen
Kopfe , und nahmen ohne Weiteres die Leer¬
ung des Siedekessel vor . Kaum hatten sic
einen Teil des Kessels geleert , da trennte
sich plötzlich die Verkuppelung der Maschine
und der abgelöste ca . 3 Centner schwere
Schaft flog dem ersten Arbeiter mit solcher
Vehemenz gegen die Brust , daß er das Gleich¬
gewicht Verlor und kopfüber in den mit sie¬
dendem Schmalz angefüllten Kessel stürzte ,
aus dem er später nur noch als Leiche hcr -
ausgezogen werden konnte . Sein Kollege
Steiger Plehn wurde durch die Wucht des
Schlages von der Plattform geschleudert und
in das Getriebe geworfen , aus dem er zwar
noch lebend herausgezogen wurde , aber be¬
reits kurze Zeit darauf verstarb .

— Prinz Heinrich v . Schönaich Karo -
lath ( der bekannt „ wildliberale " Reichstags¬
abgeordnete , Landrat in Guben , geb . 1852 )
wird vielfach als zukünftiger Oberbürgermei¬
ster von Berlin genannt .

— Aufregung unter Schulkindern. Unter
den daS alte Schulgebäude auf der Rosen¬
straße in BreSlau besuchenden Kindern hatte

sich da » Gerücht verbreitet , daß sich eine alte ,
verhexte Gräfin unter dem Namen „ die rote
Frau " im Schulgebäude aufhalte und mit
Dolchen bewaffnet den Kindern nachstelle , um
sie zu töten ; nicht eher wolle sie ruhen , als
bis sechs derselben ihr zum Dpfer gefallen
seien . Eine unbeschreibliche Angst bemäch¬
tigte sich der Kinder . Als nun bei Beginn
des Nachmittagsunterrichtes keines der Kin¬
der das Schulgebäude betreten wollte , muß¬
ten die Lehrer , die erst jetzt von dem Ge¬
rücht Kenntnis erhielten , mit Gewalt die
Kinder zum Eintritt in die Klassenzimmer
bewegen . Trotz gütlichen Zuredens konnten
sich die aufgeregten Gemüter nicht beruhigen .
Am Schluß des Nachmittagsunterricht « woll¬
ten die Kinder die Klassenzimmer nicht ver¬
lassen . Durch energisches Einschreiten der
gesamten Lehrerschaft gelang es , die Kinder
zu entfernen , die sich vor dem Schulhause
auf der Straße ansammelten u . dann johlend
und schreiend die angeblich rotgckleidete H -xe
erwarteten . Der Andrang wurde , da auch
erwachsene Personen sich zugrsellten , mit der
Zeit so groß , daß der Verkehr völlig ins
Stocken kam . Ein Poliznkommiffär erschien
mit vier Schutzleuten , aber die Beamten
waren nicht im stände , die Ruhe sofort her -
zustellen . Kein Zureden der Lehrer und der
Beamten half . Erst als Letztere im Schul¬
gebäude in der Annahme , daß sich Jemand
darin versteckt halten könnte , eine Haussuch¬
ung vorgenommen halten , ohne jedoch etwas
Verdächtiges zu finden , beruhigten sich die
Kleinen , die aber erst nach stundenlangem
Stehenbleiben sich allmählich gruppenweise
zerstreuten .

— Eine gewaltthätige Szene spielte sich
sich vor einigen Lagen vor der Strafkammer
des Potsdamer Landgerichts ab . Vom Schöf¬
fengericht war ein oft vorbestrafter Land¬
streicher , der Arbeiter Hcintze , wegen Bcttelns
zur Ucberweisung in da « Arbeitshaus ver¬
urteilt und hatte gegen das Urteil Berufung
eingelegt . Als diese nun von der Straf¬
kammer zurückgewiesen wurde , bückte sich
plötzlich der Angeklagte und zog von seinen
Füßen seine beiden Holzschuhe , welche er
mit den Worten : „ Solch ein vcrfl .
Gerichtshof ! " auf die Richter zuwarf . Ein
Holzschuh traf den Landgerichtsdirektor Dic -
tuS an der Schulter , zum Unglück gerade
an derjenigen , in welcher der Herr , eine »
rheumatischen Leidens wegen , so wie so hef-
ftigc Schmerzen erlitt . Herr Diktus hat
in Folge dessen mehrere Tage keinen Dienst
thun können . Von dem zweiten Holzschuhc
wurde der GerichtSasseffor Engel ebenfalls
an der Schulter gestreift . Heintze wurde
sofort festgemacht und in seine Zelle abge¬
führt , wo derselbe einen Kachelofen zertrüm¬
merte . Er wird sich demnächst wegen Körper¬
verletzung und Sachbeschädigung zu verant¬
worten haben .

— Bei der Ankunft des russischen Kai -
serpaarc « in Kopenhagen spielte sich eine
heitere Episode ab . Der Zar wurde um
4 Uhr nachmittags erwartet , und zu dieser
Zeit sollte der offizielle Empfang stattfinden .
Um 10 Uhr wurde jedoch gemeldet , der
„ Polarstern " sei in Sicht und werde schon
in einer halben Stunde im Hafen eintreffen .
Am Landungsplatz ? war noch nichts zum
Empfange bereit und die Nachricht von der
frühzeitigen Ankunft des russischen Kaiser -
Paares rief daher überall die größte Ver¬
wirrung hervor . Der König wurde in aller



Eile benachrichtigt nnd im lehren Augen¬
blicke traf er beim Landungsplätze ein . Er
ließ sogleich den Zaren bitten, die Landung
um einige Stunden zu verschieben . Allein
der Zar erwiderte lächelnd : „ Ich bi » ja ein
alter Kopeuhagener , und ich kann den Weg
nach Amalienborg (dem königliche » Schlosse)
auch ohne Begleitung finden . „Eine Stunde
später, während der Zar bereits in Amalien -
burg frühstückte , trafen die Minister und
Gesandten am Landungsplätze ein , um den
Selbstherrscher aller Rrißen zu empfangen .

Kansas - City, 28 . Mai. Laut Meldung
der Blätter hat ein furchtbarer Cyclon die
Stadt Wellington in Kansas heimgesncht .
500 Personen sollen getötet oder verwundet ,
das Zentrum der Stadt verwüstet, oder in
Brand gesetzt sein .

— (Ein schreckliches Hochzeitsständchen)
Eine Depesche aus San Antonio in Texas
berichtet über eine schreckliche Tragödie , welche
sich im Dorfe Valeja abspielte. Ein neu-
vermähltes Paar kam wenige Stunden nach
der Trauung im dortigen Gasthause an , wo
es von einigen jungen Leuten erkannt wurde ,
die Abends die sogenannte „Topf - und Kessel -
screnade" inszenierten . Der Gatte , entrüstet

über den heillosen Lärm, erschien auf dem
Balkon und feuerte auf die Menge , wodurch
zwei Personen gelötet wurden . Seine Gattin
eilte an seine Seite, gerade als die Menge
ihre Revolver zur Erwiderung des Feuers
zog . Das junge Ehepaar wurde durch die
erste Salve niedergestreckt .

— Ravachols „ Freunde " . Dresch , der
Polizeikommissär des Viertels Porte Saint-
Martin in Paris , welcher Ravachol fcstnghm,
irrt gegenwärtig wie ein Obdachloser herum .
Von seinem Hausherrn ist ihm gekündigt ;
aber da er einen mehrjährigen Mietvertrag
hat , so beeilt er sich nicht , Folge zu leisten
und seinen Hausrat einfach , wie sein freund¬
licher Wirt gewünscht hätte, in einem „ Garde-
Meuble " unterzubringen . Nun hat Herr
Dresch seine Familie aufs Land geschickt ,
ißt jeden Tag in einem andern Restaurant
und schläft in einer andern Wohnung, um
wenigstens vorübergehend in Sicherheit zu
sein . Auf seinem Kommissariate laufen alle
Tage Drohbriefe ein ; am Freitag erhielt
Herr Dresch einen solchen , dessen Schluß
lautet : „ Jetzt habe ich die Ehre, Sie von
der bevorstehenden Explosion Ihres Kom¬
missariats in Kenntnis zu setzen . Wir be¬

auftragen damit einen Mann , der unserm
Freunde Ravachol an Verwegenheit noch
überlegen ist . In Gewärtigung Ihres Be¬
gräbnisses grüßen wir Sie .

Die Freunde Ravachols .
"

— ( Das . Ende eines Hungervirtuosen .)
Aus Paris chird gemeldet : Auf dem Boule¬
vard des Italien« machte am 27 . d . M . ein
Irrsinniger vieles Aufsehen, der , heftig ge¬
stikulierend, schrie , er sei von Priestern und
Teufeln verfolgt . Der Unglückliche wurde
als der bekannte Nachahmer des Dr . Danner,
der italienische Hungervirtuose Succi erkannt
und in die Irrenanstalt gebracht. Succi kam
von London , wo er ein vierzigtägiges Schau -
huugern „ erfolgreich" absolviert hatte.

— (Panik in einer Kirche. ) Während
der Himmelfahrtmesse in der Wunderkirche
zu Madrid rief ein Mann plötzlich : Eine
Bombe I Eine unbeschreibliche Panik entstand.
Alles drängte nach den Ausgängen . Meh¬
rere Personen wurden umgeworfen und ge¬
treten , viele kontusioniert. Nach dem Ur¬
heber des niederträchtigen Bubenstückes — eS
war nämlich gar kein Anlaß zu diesem alar¬
mierenden Rufe vorhanden — wird gefahndet.

Vergißmeinnicht.
Novelle von H . von Ziegler.

(Nachdruck verboten .)
11 .

Sie wand sich los aus seinen Armen
und stob wie ein gehetztes Reh , er aber sah
ihr mit glühenden Blicken nach .

„ Ein herrliches Weib ! Kein Vergleich
mit dem langweilig ängstlichen kleinen Ver¬
gißmeinnicht. Wenn ich armer Teufel nicht
den Geldpunkt in Betracht ziehen müßte —
noch heute würde ich mit der schönen Thekla
fliehen. Aber erst muß ich ergründen , ob
Comteßchen wirklich ein Goldfisch ist oder
nicht . Haha , es spielt sich ganz gut mit
doppelter Karle , wenn ich » urauch rechtzeitig
einen Ausweg finde und nicht jenem länd¬
lichen Othello , genannt Albrechl vonLssssw ,
in die Hände falle !"

»

Albrecht von Lassow saß indessen bei der
alten Gräfin im Wohnzimmer und lauschte
ernst und tieferregt der Erzählung der alten
Dame , wodurch ihm die Angst der Gräfin
Vor dem Italiener erklär ! wurde.

„ Sie wissen nicht , Albrccht, daß ich nur
eine Tochter Namens Ella hatte, " begann
die Gräfin . „ Damals , als die traurigen
Begebenheiten spielten, zählten Sie erst zehn
Jahr , und mein Mann war so krank und
menschenscheu , daß er jeden V -rkehr mit den
Nachbarn mied . Erst später habe ich die¬
selben ausgesucht und freundschaftlichen Um¬
gang eingeleitet. Meine Tochter Ella war
damals bildschön , blond und schlank , dabei
talentvoll und heiter, kurz wir waren stolz
und glücklich über das Mädchen , mit dem
wir viel reisten, um sie für das einsame
Leben in Schloß Bergenhöhe zu entschädigen .

Einstmals also reisten wir auch in die
Residenz, um einen großen Maskenball mit¬
zumachen, auf den sich Ella als auf ihren
ersten außerordentlich freute . Sie halte ein
sehr schönes Costüm als Russin erhalten ,
es stand ihr vortrefflich und wir waren sehr
heiter und glücklich . Am Tage vorher be¬
suchte Ella in der Residenz noch eine Pen -

sionsfreundin , sie kehrte sehr vergnügt zu¬
rück nnd erzählte , daß deren Bruder , Herr
von Leut, sie zum Balle engagiert habe.
Was sie nicht erwähnte , sondern wir erst
später erfuhren , war , daß sie dessen Freund,
Nicol Bellarino, einen Schauspieler , gleich¬
falls kennen gelernt hatte . Auch er war
am folgenden Tage als ungarischer Magyar
auf dem Balle — und damit begann das
Unheil I Er war in der That ein schöner ,
eleganter Mann und ich weiß auch , daß er
Ella zärtlich , hingebend liebte. Sie kam mit
leuchtenden Blicken, athemloS , glückselig vom
Balle zurück ; ich staunte sie heimlich an ,
denn cs schien mir, als sei eine Veränder¬
ung mit ihr vorgegaugen, die ich mir doch
auch wieder nicht erklären konnte . Wir blie¬
ben noch einige Tage , Ella war sehr aufge¬
regt , weinte oftmals heimlich, wenn sie stcb
unbeachtet meinte und konnte dann wieder
völlig unmotiviert ausgelassen fröhlich sein .

Ich machte meinen Mann auf diesen
eigentümlichen Zustand aufmerksam , doch er
meinte nur lächelnd : „ Laß sie gewähren,
Kind ! In unserem stillen Heim wird sie
ihr Gleichgewicht zurückerlangen, welches all '
die glänzenden Eindrücke der Residenz ins
Schwanken gebracht. "

Wir kehrten heim ; Ellas Traurigkeit
nahm aber zu , sie schloß sich oftmals in ihr
Zimmer ei » , nahm , wenn wir zur Stadt
fuhren , Briefe mit , die sie eigenhändig be¬
förderte und ging jedesmal selbst in die Post,
„ um sich Briefmarken zu holen. " Später
erst brachte ich in Erfahrung , daß sie post¬
lagernd ? Briefe abholte.

Der Winter verging , der Frühling kam
und unser Kind ward sehr elend ; sie magerte
ab , klagte über Müdigkeit , Appetitmangel und
brach häufig mitten im Gespräch in heiße
Thränen aus. Um diese Zeit warb ein ent¬
fernter Vetter um sie , und wir hätten beide
von Herzen gewünscht , daß Ella ja sagte ,
doch es gab nun eine heftige Scene , wobei
sie erklärte , sich lieber in den Teich stürzen
zu wollen, als den Vetter zu heiraten . Wir
konnten nichts thun , nur sie beruhigen und
ihr versprechen , die ganze Sache nie wieder

zu erwähnen . Im Frühjahr bemerkte ich
zum ersten Male , daß Ella sehr häufig und
zwar gegen ihre sonstige Gewohnheit spazie¬
ren ging ; sie kehrte dann stets Viel heilerer
und fröhlicher heim, war auch besonders zärt¬
lich und aufmerksam für uns . Ich fühlte
das Verlangen , jhinter meines Kindes Ge¬
heimnis zu kommen , denn daß sie ein solches
besaß , war mir völlig außer Zweifel , aber
doch sträubte sich mein innerstes Empfinden
dagegen, sic heimlich zu beobachten und erst
nach llängerem Kampfe mit mir selbst , ent¬
schloß ich mich dennoch dazu .

Eines Nachmittags ging Ella ebenfalls
wieder in den Wald , und ich folgte ihr in
einiger Entfernung, ohne daß sie eine Ahn¬
ung davon hatte. Da plötzlich blieb sie stehen,
mitten in der jungen Tannenschonung drüben
am Vorwerk , und gleich darauf trat ein
schöner , eleganter Mann etwa mitte der zwan¬
ziger Jahre zu ihr . Die innige Begrüßung
Beider benahm mir sogleich jeglichen Zwei¬
fel an ihrem Verhältnis zu einander . Es
war ein Stelldichein zweier Liebenden , bei
dem ich Zeuge wurde . Ans ihren Gesprä¬
chen enthüllte sich mir dann auch die ganze
Sachlage ; sie liebten sich und verabredeten
einen Fluchiplan im Fall wir Eltern unsere
Einwilligung versagen würden .

Ich schlich mich heim, unsäglich unglück¬
lich und fast gebrochen , doch fest entschlossen ,
wie ich handeln wollte. Als Ella nach fast
zwei Stunden wiederkehrte , ließ ich sie zu
mir kommen, erklärte ihr, daß ich nun wisse
wie sie uns hintergangen habe, und welches
Herzeleid sie uns noch weiterhin bereiten
wolle. Zugleich aber teilte ich ihr unum¬
wunden mit , sie habe niemals auf unsere elter¬
liche Einwilligung zu einer Heirat mit Nicol
Bellarino zu rechnen , doch stünde cs ihr frei,
wenn sie nicht von ihm lassen wolle , ihrni
Ruf und Namen ihm zu opfern , indem sie
ihm als sein Weib folge . Wir würden nicht
durch eine einzige Handbewegung ihre Flucht
hindern , wenn ihre Kindesliebe u . Dankes¬
schuld gegen uns ihr erlaube , solchen Schritt
zu Ihun .

(Fortsetzung folgt. )
Verantwortlicher Redakteur - Bernhard H » fman n.) Druck uni» Verlag von Bernhard Hofmann in Wildkod .
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